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^ûtncalJIox ab Deteflfo
23om üflot

VII. Ser Schönheitsabend.
Said darauf, nachdem eine Schadensklage

«on fämllichen 3nftan3en fchnöder 28elfe
hohnlachend abgelehnt roorden roar, klopfte die Sräfi-
dentln des Sereins 3ur ßebung der Sittlichkeit
bei Slajen an.

.Sie find doch Setektio?"
Kber ficher 1"

geh roundere mich elnigermaf3en, In ghrem
Sureau keine Klord- und inbrecherroerkjeuge
und keine Sammlung oon Singerabdrücken oor-
3uftnden."

2lladame, roas die 2Berkjeuge anbetrifft,
müffen Sie fich fchon 3U gan3 geroöhnlichen Sfchug-

I gern (^polljificn) bemühen. 2Sas die
Singerabdrücke betrifft, fo habe Ich daoon eine Sammlung,

roie fie roohl kaum ein Kollege auf dem
¦(Erdball befirjl: aber ich beroahre diefes 2Kufeum
<m einem Orte auf, an den ich ghre flttfamen

I Kugen nicht führen darf, ©nädige."
Safta! 28ir Samen oon der höheren

Sittlichkeit (Klagerkelt 1 dachte Slaj; erfchaudernd) find
einem 71 achtlokal auf der Spur, in dem tod-
fidier Schändliches oorgeht, hinter hermetifch oer-
fchloffenen Senfiern und Süren. Son uns mit
fchroerem ©eld beftochene Sienflboten roiffen nur,
dafj da drin gefchroelgt und bei leifer Stuflk fo
lautlos getagt roird, dajj o ©ott, roie foll
ich fagen man hört keine Schuhe am Soden,
keine Kleider raufchen ."

ffienug, Kladame I geh brauche keine Silbe
mehr: 21 a ckt t än 3 e (Uhl), Schön hei tsab ende
(3hl), Qrgienl"

Sie Same finkt ohnmächtig 3u Soden und
roird oon Slaj auf das Sopha gebettet. 2ils er
ihr aber roeder das Klleder öffnete, nodi die

engen Strumpfbänder löfte, erholte fi« fch rafch
roieder, drückte Slajen die ßand und fchroebte

ätherlfch hinaus. Slaj aber oerfügte fich fofort
in das be3eichnete ßotel. Seinem Kufnahms-
gefuch In den Klub, den Ihm der Sei3er ohne mit
der 2Blmper 3U 3ucken 3ugegeben hatte, fetjte er
ein umfo undurchdringlicheres 2Jchfel3ucken

entgegen. (Bs roerden nur eingeführte Sreunde und
Serroandte oon Tflitgliedem 3ugelaffen," fagte der
ßerr ©afthofer. .Serroandte,- knurrte Slaj,
hm, fagen Sie einmal, ich tue alles, um in den

Klub 3U kommen. 2Sflfiten Sie oielleicht .?"
geh habe eine Sochter, ßerr Slaj: fle Ifl nicht
mehr jung, aber fie bekommt am meiften mit ..."
geh bin oollkommen auf der ßöhe, ßerr ßotelier,"
fiel ihm Slaj in die Kede. geh bin der erklärte

Sräutigam ghrer Sochterl" ffiut, ßerr
Slaj: als mein 3ukünftiger Schroiegerfohn nehme
ich Sie in den Sonnerstagklub auf."

21us dem ßotel eilt Slaj 3ur Sol^ei. ßerr
Ceutnant," fdinarrt er den Sorgefetjten an, am
Sonnerstag, abends gegen 10 Uhr, ein Setache-
ment oon 3it>ölf Klann an allen Ausgängen des

ßotels X. geden oerhaften, der hinaus roill 1"

3u Sefehl, ßerr Slajl" nickte der Offner.
Ser Sonnerstag kam; Slaj halte fich «inen

noch oiel längeren Srack angefchafft und erfchien
im fafhionableften Srefi der 2Selt. 2fn der Saaltür

erledigte er die Sor in alitäten, als da roaren:
einen fchroeren (Eid der Ssrfchroiegenheit, einen

Sackenflreich oom Sräfidenten auf die eine

und einen oon der fchönften Same auf die andere
Seite. Sann jählte er das (Eintrittsgeld oon
200 Sranken auf den Sifch und drin roar er!
21lles ftimmte genau mit den Kuskundfchaflungen
überein: Sifche ooll Seinfdimeckerelen, 3igeuner-
muflk In einer (Ecke; dann der Sefehl an die

21ufroärterinnen und Kellner und dann Ser-
dunkelung des Saales!! gn das Sunkel
hinein tönte die gedämpfte Stimme eines ßerrn:

Sdiroefterlein und Srüderlein! Sie fchönfte
Stunde unleres Safelns ifl roieder erfchienen.
Cegct ab alle Caft der SSelt und allen unnütjen

Slltter huldigt dem Sorrecht freier, gebildeter
2Tîenfchen 3t I e h t euch ausll"

(Ein Schauer fchüttelte und rüttelte Slaj, dafj
er förmlich mit den Söhnen klapperte; roie dankbar

roar er, dafj man Im Sunkeln feine elende
©rregung nicht fehen konnte; roie flarrte er mit
glühenden 21ugen ins Sunkel hinein und roie
brannte er auf den 21îomenl des Giehles I

Srüderlein, Sdiroefterlein. feid ihr alle bereit?"
fo flüjlerle die Stimme des Sräfidenten.

Clnd aus 50 Klflndchen und Klünden antroortete
es ebenfo flüflernd : SSIr find es. (Es roerde Gicht !"

ünd es roard Gicht und in feiner (Ecke

ftand games Slaj fp itternackt und fchlot-
ternd oor Kufregung!

,: 2Jlle andern aber roaren bekleidet roie oorher;
ffé roandten fich ab, roas Samen roaren, die
ßerren aber umftelllen Slaj, kltjelten Ihn, nahmen
ihm feine Kleider roeg und jagten ihn den
Korridor hin und den Korridor her, roo die Sienjîboten

teils enlfetjt auseinanderfloben, teils in Keu-
gier und brutalem ßohn mit allem Kläglichen auf
den Kackten loshieben, die Köchln mit einem
naffen Kufroafchlumpen. Kachdem Slaj drei bis
oier 21îal alfo Spießruten gelaufen, gelang es ihm,
die Sreppe hinunter 3U entroifdnen. (inten oor der
ßaustür rourde er mit offenen Krmen oon der
3roölfköpftgen TiTannfdiaft des Ceulnanls
empfangen, bei feiner ffiegenroehr ordentlich geknufft
und gepufft, geklemmt und geflogen, und endlich,
mit einem SoÜ3eimantel bedeckt, auf die 28ache

gebracht. Sort roartete Slaj auf der Strohprltfche
in feinem 21dams3uftand, frierend, bis am frühen
211orgen der ßerr Ceutnant im Sienft erfchien und
ihn erkannte. (Es koftete ein gut Stück Sered-
famkeit, bis Sloj den ffieftrengen darüber beruhigt
halte, roie er In diefen unanfiändigen Suftand
gekommen fei. gn den roeiten Kleidern einer
gutmütigen 2Bafch- und Sutjfrau des Solljeipoflens
trat Slaj auf Umroegen den ßeimroeg an.

?lpt)ortemcn
Ceute heiraten fich, roeil fi« fch lieben, und

Ceute lieben fich, roeil fie P* geheiratet haben.
*

2111t den Krmen laffen fleh Immer noch gute
©efchäfte machen.

* *
Koch fchlimmer, als oon grofjen ßerren, ifl es,

oon kleinen Ceuten regiert 3U roerden.
*

*
©rofjher3ig ifl feiner als guthenig, und hart-

herjig Ift feiner als engherzig.
* *

Kur der Unerfahrene ift gegen Srauen rück-

fichtslos.
**

gede Srau hat Ihre eigene (Chronologie. 2Seifjt
du noch?" fagt die eine, es roar an dem Sag,
roo Ich das blaue Sollekleid 3U erftenmal trug."
Söeijjt du noch?" fagt die andere, es roar an
dem Sag, roo du die fchroarje Ktlasroefte 3um
erftenmal an hatteft!" 28eijjt du noch?" fagl
die dritte, es roar an dem Sag, roo unfer Kleiner
fein erftes 3ähnchen bekam."

*

Klachen Sie fleh doch ghre Srlfur 3urechl,"

fagte er haftig. als fie nach der Sefiehtigung des

Klbums roieder in dm Salon 3urücktra!en. Kber
fle tat es nicht; denn fle roollte das Sergnügen,
kompromitliert 3U fein, auch noch haben.

Solitik. Klinifter follten oon allem Knfang
an ein roenig Komödianten fein, damit fie es
oerftehen, fich fpäter einen guten Kbgang 3U machen.

*

(Einem Sramatlker. Sas Sublikum oer-
3«lht dir fchroer ein fchlechtes Stück, die oerehrten

Kollegen oerjelhen dir fchroer ein gutes. **

3roar lieble er die Kabullfilk,
Soch blieb er ftets der Kabbi Cuftlg! w

ôrieffafïen der Rédaction
t>. K. in 3. Sie dürften

mit der Auslegung des neuen
Sihltal-Pokates nicht fo
unrecht haben. Sie langen,
fplitternackten Saumftämme,
die oermutlich ein 28ald-
inneres à la Küdisühli oor-
täufchen follen, laffen Im Se-
fchauer den bekannten Ser-
3roeifluugsruf hoch" kommen :

(Es ift 3um auf die Säume
fteigen!"

Ibeaterfreund in 3. Kein, Serehrtefier, 2Sede-
klnds .Culu" hat nichts mit dem gleichlautenden
(Eereols- Kusdruck der Schlaraffia 3U tun. Sei
näherem ßinhören roerden Sie merken, dafj bei
2Sedekind der betreffende Käme auf der erflen
Silbe betont ift; im andern Sali aber Im ©egenteil.

fi. Hl. In 6. Kmt und Serftand find nicht
Immer beleinand. Sas dürfte anfeheinend bei
dem betreffenden ©rofjmogul auch 3Utreffen.
Schönen ©ruft!

Jrihli in <£. Safi ßindenburg im Kebenamt
auch ein Sichter roar, haben noch manche andere
Ceute nicht geroufjt. Kun roerden fie aber durch
©uftao 23. (Eberlein In ©rlenbach eines Beffern
belehrt. Sie ßand". fchrieb er kü^lich Im Sages-
an3eiger. .die den TITarfchallftab führte, roufite
auch mit dem roarmen Sulsfchlag eines Siditers
3U fchreiben." 2Sarmer" Sulsfchlag Ifl gut! G
©uftao!

Hlutjli. Kn Sorträgen über das genfelts herrfcht
3urjelt In Cimmat -Kihen kein 2Ilangel. geder
roill's beffer roiffen und am (End' roeifj keiner
nij", roie's im ßobellied oon Kaimunds Ser-
fchroender" heifjt. Sa ifl es denn kein 2Sunder,
roenn fich auch eine Same" der ©efellfchaft auf
ihr befferes 2Siffen beflnnt und fich den Cefern
der K 3.3. als SCrjchologln in freundliche
(Erinnerung bringt, um auf den Kopf gefallenen
Kaffeefatjfehroeftern die 3ukunft aus den Cinlen
der ßand 3U lefen. Seiträge erhalten. ©ra3iel

f>. 6. in 0. gn einem 3ürcher Slatt fucht
ein Sräulein, anfangs der 40 er, platontfche (Ehe".
Siefe Senus roird roiffen roarum. ©älled Sie?

<5. f>. in £. gn der 2Sier.er Solksoper ga-
ftlerte kürzlich ein Senor als Sauft, roas einen
Kritiker ju folgenden Sosheiten oeranlafite: Umfonft

befragte er .der lichten Sterne ©hör" : nichts 1

nichts!" ßoher Söne unficher und oon einer
tadeliofen Stimmgrippe heimgefucht, fetjte er 3roar
den ©iftbecher an die Cippen, führte indes fein
Sorhaben nicht durch, roas namentlich im Sarkelt
begreifliche Unruhe heroorrlef." gn der ©arten-
fjene roird dann ein Salfetton reglftrlert, der ein
fchlelmfreies Safein behauptete".

Öirunoriger oom ©äuliamt. SSenn ghnen in
einer 2ölrtftiaft ©rofi-3ürlchs das 2Bort .Seaftec"
oon der Slakatroand entgegengelacht hat, fo läfit
das allerdings darauf fchliefjen, dafj der betreffende
2Sirt erft noch in die ßäfellfdiule follte, um richtig
fchreiben 3U lernen.

©. Stammgall in fi. gn der Sportabteilung
des 3ürcher Sagesan3elger Ift ghnen als

erprobtem Schroimmer die dortige K0II3 aufgefallen,

laut roelcher ein junger ßaroalaner die
Strecke oon 300 Tftetern In 9V5 Sekunden durch-
fehroommen haben foll. (Er roürde alfo in der
Stunde 115 k-a 3urücklegen. Safi das ghr
ungläubig Kopffchütteln erregte. 1(1 begre flieh. Keu-
Seeland liegt eben etroas feitab oon 3drich, roird
der betreffende Sportredaktor gedacht haben. 2Ber
roeifi, oielleicht hat fich das phänomenale
Schroimmrounder" Slügel der 2Sindeseile
angeschnallt und hat dafür auf den Sadhofen-Sallaft
oer3lchtet. Ser Kebel" erroidert ghre freundlichen

©rüfje aus der ©ümmenengegendl

Jinanjmannli Im ßernbiet. Klerken Sie fleh
den Spruch:

2öas uns auch die SSeifen fagen,
2Senn ein ©üldfack noch fo fchroer ifl,
Ceichter ift er doch 3U tragen,
Kls ein Settelfack, der leer ifl.

SjmT" «finfenc-ungen, denen nicht 20 (Eis. In
Sriefmarken jur Kückiendung beiliegen, roandern.
roenn nicht oerroendbar. In den Saplerkorb.

Sruck und Serlag:
ftftiengefeUfchaft 5ean $rep, Jurid), Sianajlr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

1

^ames^Ilax als Vetektîv
2Zom clflol

VII. Der Sckönkeltsadend.
Bald daraus, nackdem eine Sckadensklage

«on sämtllcken Instanzen scknöder Weiss kokn-
lackend adgeiebnl worden war, klopfte die Präsidentin

des Vereins zur kZebung der Sittlickkeit
bei Sloxen on.

.Sie sind docn Detektiv?"
Ader sicber I"
.Icb wundere micn einigermaßen. In Ikrem

Bureau keine Mord- und Einbreckerwerkzeuge
und keine Sammlung von Singeraddrücken
vorzufinden."

.Madame, was die Werkzeuge anbetrifft,
müssen Sie sicb scbon zu ganz gewöbnllcken Tsckug-

l gern (Polizisten) bemüben. Was die Singer-
a b d r ü ck e belrlss». so bade icb davon eine Samm-
lung. wie ste wobl kaum ein Roliege auf dem
Erdball besitzt : ader Ick bewakre dieses Museum
an einem Orte auf, an den Ick Ibre sittsamen

l Augen nickt fükren darf. Gnädige."
.Baflal Wir Damen von der bökeren

Sittlickkeit (?Nagerke»I dackle Slox ersckaudernd) stnd
elnem Racbtlokal auf der Spur, in dem tod-
sicker Sckändllckes vorgekt, kinter kermeiisck ver-
scklossenen Senflern und Türen. Bon uns mit
sckwerem Geld deflocbcne Dienstboten wissen nur,
daß da drin gesckwelgt und dei leiser Muflk so

lautlos getanzt wird, doß o Gott, wie soll
ick sagen man kört keins Sckuke am Boden,
keine Rleider rauscken ."

.Genug, Madame! Ick braucke keine Silbe
mebr: 21 a ckttän z e (UKI). Sckön kei tsad ende
(IKI). Orglenl"

Die Dame sinkt oknmäcktig zu Boden und
wird von Slox auf das Sopka gebettet. AIs er
ibr aber weder das Mieder öffnete, nock die

engen Sirumpsdänder löste, erkolte ste stck rasck

wieder, drückle Sloxen die Kand und sckwebte

ätkerlsck kinaus. Slox ader verfügte sick sofort
in das bezelcknete Kotel. Seinem Ausnabms-
gesuck In den Rlub, den Ibm der Beizer obne mit
der Wimper zu zucken zugegeben botte, sehte er
ein umso undurckdringllckeres Ackselzucken
entgegen. .Es werden nur elngefükrte Sreunde und
Verwandte von Mitgliedern zugelassen," sagte der
Kerr Gaflkofer. .Verwandte." knurrte Slox,
.km, sagen Sie einmal, lck tue alles, um In den

Rlub zu kommen. Wüßten Sie viellelckt .7"
.Ick Kode eine Tockter. Kerr Slox: ste lst nickt
mekr jung, oder ste dekommt am meisten mit ..."
.Ick bin vollkommen auf der Köbe. Kerr Kotelier,"
fiel Ikm Slox In die Rede. Ick bin der erklärte

Bräutigam Ibrer Tockter!" .Gut. Kerr
Slox: als mein zukünftiger Sckwiegersokn nekme
Ick Sie In den Donnerstogklud auf."

Aus dem Kotel eilt Slox zur Polizei. .Kerr
Leutnant." scbnarrt er den Vorgesetzten an. .am
Donnerstag, abends gegen 10 Ukr. «In Detacke-
ment von zwölf Mann an ollen Ausgängen des

Koteis X. Ieden verkosten, der kinaus wIII I"
»Zu Befekl. Kerr Slox!" nickte der Offizier.

Der Donnerstag kam: Slox kalte stck einen
Nock viel längeren Srack ongesckafft und erscklen
Im fasklonableflen Dreh der Welt. An der Saal-
tür erledigte er die Sormalliäten. als da waren:
«Inen scbweren Eid der Vsrsckwlegenkell, einen

Lackenflrelck vom Präsidenten aus die sine
und einen oon der sckönsten Dame auf die andere
Seite. Dann zäkile er das Eintrittsgeld von
200 Sranken aus den Tisck und drin war er!
Alles stimmte genau mit den Auskundsckastungen
übereln- Tiscb« voll Selnsckmeckeielen. !ZIgeun«r-
musik In «In«r Ecke: dann der BefskI an die

Aufwärterinnen und Rellner und dann Ber-
dunkeiung des Saales!! In das Dunk«!
kinein tönte die gedämpfte Stimme eines Kerrn:

.Sckweflerleln und Brüderlein! Die sckönste

Stund« unleres Daseins Ifl wieder «rscklenen.

Leget ad alle Last der Welt und allen unnützen

SIXter kuldlgt dem Dorreckt freier, gebildeter
Menscken ziebt euck aus!!"

Ein Sckauer scküileite und rüttelte Siax. daß
er sörmlick mlt den 5Zäknen Klapperl«: wie dankbar

war er. daß man Im Dunkeln seine elende
Erregung nickt seken konnte: wie starrte er mit
glükenden Augen ins Dunkel kinein und wie
brannte er auf den Moment des Lickles i

.Brüderlein. Sckwesteriein, seid ikr alle bereit?"
so flüsterte dle Stimme des Präsidenten.

Und aus ö0 Mündcken und Münden antwortete
es ebenso flüsternd : .Wir stnd es. Es werde Lickt I"

Und es ward Lickt und in seiner Ecke

stand James Siax splttsrnackt und scklot-
tsrnd vor Ausregung!

j. Alle andern ader waren deklsldet wie vorker:
sie wandten sick ab. was Damen waren, die
Kerren aber umsteillen Siax. kitzelten Ikn. nakmen
Ikm seine Rleider weg und jagten Ikn den Ror-
ridor kin und den Rorrldor ker. wo die Dienstboten

teils entsetzt auseinanderfloben, >e»s In Neugier

und brutalem Kobn mlt ollem Mögllcken auf
den Rockten loskieben. die Röckin mit einem
nassen Aufroascklllmpen. Rackdem S!ox drei bis
vier Mal also Spießruten gelausen, gelang es Ikm.
die Treppe kinunter zu entwlscken. Unten vor der
Kaustür wurde er m» offenen Armen von der
zwölfköpsigen Mannsckaft des Leutnants emp-
sangen, bei seiner Gegenwekr ordentllck geknufft
und gepufft, geklemmt und geflohen, und endiick,
mit einem Pollzelmantel bedeckt, auf dle Wacbe
gebracbt. Dort wartete Siax aus der Strokprltscbe
In seinem Adamszufland. frierend, bis am früken
Morgen der Kerr Leutnant Im DIenfl erscklen und
Ikn erkannte. Es kofleie ein gut Stück
Beredsamkeit, bis Slox den Gestrengen darüber beruklgt
katte. wie er In diesen unanständigen !Zustand
gekommen sei. In den weiten Rieidern einer

guimüllgen Wasck- und Putzfrau des Polizeipostens
trat Slox aus Umwegen den Keimweg an.

Aphorismen
Leute keiraten stck. well ste stck Heden, und

Leut« »eben sick. we» ste stck gekelratet Kaden.

Mit den Armen lassen stck Immer nock gute
Gesckäfte macken.

» »
»

Rock scklimmer. als oon grohen Kerren, lst es.

von kleinen Leuten regiert zu werden.

Grohkerzlg Ist feiner als gutkerzlg, und Kart-
kerzig Ist seiner als engkerzlg.

Rur der Unsrsakrene lst gegen Srauen rück-
stcktslos.

» »

Jede Srau kat Ikre eigene Ekronologie. .Weiht
du nock?" sagt die eine, .es war on dem Tag,
wo Ick das blaue Vollekleld zu erstenmal trug."
.Weiht du nock?" sogt die andere, .es war an
dem Tag. wo du die sckwarze Allasroeste zum
erstenmal an kältest!" .Weißt du nock?" sagt

dle dritte, .es war on dem Tag, wo unser Rieiner
sein erstes Jäkncken bekam."

«

.Macben Sie stck dock Ikr« Srisur zureckt."
sagte er kastig. als sie nack der Bestcktlgung des

Albums wieder In d-n Salon zurücktraten. Ader
sie tat «s nickt: denn ste wollle das Bergnügen.
kompromittiert zu sein, auck nock Kaden.

Politik. Minister sollten von allem Anfang
an ein wenig Romödlanten sein, damit ste «s oer-
steken. stck später einen guten Abgang zu mack«n.

Elnem Dramatiker. Das Publikum ver-
zeikt dir sckwer «in scklecktes Slück, «lie verekrten
RoIIeg«n v«rz«IK«n dir sckwer ein gutes. "

Ein Schüttelreimchen
2war liebte er die Rabulistik.
Dock blieb er stels dsr Rabbi Lustig! ki

Sriefkasten Ser Reoaktion
h. R. in Z. Sie dürften

mit der Auslegung des neuen
Sikital-Piokales nickt so
unreckt Koben. Dle langen,
splitternackten Baumstämme.
die vermuliick ein Wald-
Inneres à la Rüdlsük» oor-
läuscken sollen. lassen Im Be-
sckauer den bekannten Ber-
zweistuugsruf bocb" kommen :

Es tst zum auf die Bäume
steigen!"

Theaterfreuno In S. Rein. Verekrtefler. Wede-
Kinds .Là" Kot nickls mit dem glelcklaulenden
Eereois- Ausdruck der Scklarosfia zu tun. Bei
näkerem KInkören werden Sie merken, daß bei
Wedekind der betreffende Rame auf der ersten
Silbe betont Ist: Im andern Sa» ober Im Gegenteil.

K. M. In S. Amt und Verstand stnd nickt
Immer deieinond. Dos dürfte onsckeinend bei
dem betreffenden Großmogul auck zulressen.
Sckönen Gruß!

Zrihli In E. Daß Kindenburg Im Rsdenomt
aucb ein Dickler war, Kaden nock mancke andere
Leute nickt gewußt. Run werden ste ader durck
Gustav W. Ederleln In Erlenbock eines Bessern
belebit. .Die Kand". sckrieb er kürzlick lm
Tagesanzeiger, die den Marsckallstod fübrte. wühle
auck mit dem warmen Pulsscklog eines Dickters
zu sckreiben." .Warmer" Pulsscblag tst gut! O
Gustao!

Mutzli. An Vorträgen über das Jenseits kerrsckt
zurzeit in Limmat -Alken kein Mangel. Jeder
will's besser wissen und .am End' weih keiner
nix", wie s im Kodeliied von Raimunds »Ver-
sckwender" keiht. Da ist es denn kein Wunder,
wenn sick ouck eine Dame" der G-sellsckoft auf
Ikr besseres Wissen besinnt und stck den Lesern
der N 2.2. ais Psyckoiogin In freundilcke Er-
Innerung dring«, um auf den Rops gefallenen
Raffeesohscbwestern dle Zukunft ous den Linien
der Kand zu lesen. Bellräge erkallen. Grazie!

h. S. In 0. In einem 5Zürcker Blatt suckt
ein Sräulein, anfangs der 40 er, .piatonlscke Ebe".
Diese Venus wird wissen warum. Gälled Sie?

G. t>. In L. In der Wiener Doiksoper ga-
fllerie kürzlick ein Tenor als Saust, was einen
Rrttiker zu folgenden Boskelten veranlaßte: .Um¬
sonst befragte er .der lickten Slerne Ebor" : .nicbts!
nicbls l" Kober Töne unsicker und von einer
tadellosen Stlmmgrlppe keimgesuckt, sehte er zwar
den Gflbecber an die Lippen, fübrte Indes sein
Dorkaben nickt durck, was nomenlllck Im Parkett
degrsisbcbe Unruke keroorrlef." In der Gartenszene

wird dann ein Salsetton registriert, .der ein
scklelmfreles Dasein bebauptete".

Gwunoriger vom Sciuliamt. Wenn Ibnen in
einer Wntsnafi Groß-Suricks das Wort .Deostec"
von der Plakaiwand entgegengelacbt Kai, so läßt
das alleröings darauf scklleßen, daß der betreffend«
Wlrt erst nock ln die Käf-Iiscbule sollte, um ricktig
sckreiben zu lernen.

G. h., Stammgasi In k. In der Sportadtei-
lung des Zürcber Tagesanzeiger Ist Iknen als
erprobtem Sckwimmer die dortige Roliz aufgefallen,

laut welcker ein junger Kawolansr dl«
Strecke von 200 Metern In ?Vs Sekunden durck-
sckwommen Kaden so». Er würde also In der
Stunde 115 kin zurücklegen. Daß das Ikr
ungläubig Ropssckütteln erregte, lst begre flick.
Neuseeland ilegl eben etwas seitab von 5Zu>Ick, wird
der betreffende Sportredaktor gedockt baben. Wer
weiß, vielleicbt bat stck dos pkänomenaie
.Sckwlmmwunder" Slügel der Windeselle onge-
scknallt und kat dafür auf den Badkosen-Ballafl
verzicktet. Der .Rebel" erwidert Ibre freund-
Ilcken Grüße ous der Gümmenengegend!

Zinanzmannli im öernbiet. Merken Sie stck
den Spruck:

Was uns auck die Welsen sagen.
Wenn ein G-Idsack nock so sckwer Ist.
Lelckter Ifl er dock zu trogen.
AIs ein Bettelsack, der leer ifl.

DM- îinsenoungen, denen nickt 20 Eis. In
Briefmarken zur Rücklendung delllegsn. wandern.
wenn nickt verwendbar, in den Papierkord.
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